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(54)  Abbruchzange 

(57)  Eine  Abbruchzange  (10)  mit  zwei  Zangenar- 
men  (12),  von  denen  mindestens  einer  auf  den  anderen 
mittels  der  Kraft  eines  Zylinders  (14)  aufeinanderzu 
bewegbar  ist,  ist  angegeben,  wobei  die  Zangenarme 
(12)  an  ihren  freien  Enden  jeweils  mit  einer  Brechspitze 
(16)  versehen  sind.  Um  in  vorhandene  oder  hergestellte 
Spalte  eindringen  zu  können  und  diese  aufzuweiten, 
sind  an  den  freien  Enden  der  Zangenarme  (12) 

Spreizer  (18)  vorhanden,  die  durch  Betätigen  des  Zylin- 
ders  (14)  diesen  Spalt  aufweiten  können.  Falls  lediglich 
eine  sogenannte  "Beiß-"Operation  notwendig  ist,  kön- 
nen  an  den  freien  Enden  der  Zangenarme  (12)  vorhan- 
dene  Brechspitzen  (16)  z.B.  Mauerwerk  maßgenau 
durchtrennen. 

CO 
IO 
IO 

<7> 
O  
Q_ 
LU 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.16.7/3.6 



1 EP  0  945  565  A1 2 

Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Abbruchzange  mit 
zwei  Zangenarmen,  wovon  mindestens  einer  auf  den 
anderen  mittels  der  Kraft  eines  Zylinders  zu  bewegbar 
ist  und  die  Zangenarme  an  ihren  Enden  mit  einer 
Brechspitze  versehen  sind,  sowie  mit  einem  die 
Abbruchtätigkeit  unterstützenden  weiteren  Werkzeug. 
[0002]  Eine  derartige  Abbruchzange  wird  in  DE  92  1  0 
292  U1  beschrieben. 
[0003]  Abbruchzangen  sind  grundsätzlich  bekannt. 
Diese  in  der  Regel  maschinengeführten  Abbruchzan- 
gen  werden  von  2  Personen  betätigt  und  für  den 
Abbruch  von  Beton,  gemauerten  Wänden,  z.B.  Bims-, 
Kalk-,  Ziegelstein-Wände  verwandt. 
[0004]  Dabei  "durchbeißt"  die  Abbruchzange  ein  vor- 
handenes  Mauerwerk.  Besonders  bei  Abbrucharbeiten, 
bei  denen  kein  Staub  und  keine  Erschütterungen  ent- 
stehen  dürfen,  oder  aber  großs  Abbruchgeräte  nicht 
einsetzbar  sind,  ist  eine  derartige  Abbruchzange  ein- 
setzbar. 
[0005]  Allerdings  ist  es  bei  derartigen  Abbrucharbei- 
ten  manchmal  notwendig,  Teile  bei  besonders  unzu- 
gänglichen  Orten  durch  Aufweiten  vorhandener  Spalten 
voneinaner  zu  lösen.  Dies  gilt  in  gleicher  Weise  für  Fen- 
sterrahmen  oder  Türzargen,  um  diese  entfernen  zu 
können.  Dazu  ist  es  notwendig,  diese  Rahmen  bzw. 
Zargen  von  dem  Mauerwerk  abzurücken,  damit  sie 
dann  entfernt  werden  können. 
[0006]  Dies  können  aber  übliche  Abbruchzangen 
nicht  bewerkstelligen,  so  daß  zusätzliche  Werkzeuge 
für  dieses  Abstemmen  von  den  Fensterrahmen  oder 
Türrahmen  bzw.  -zargen  eingesetzt  werden  müssen. 
[0007]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Abbruchzange  der  eingangs  genannten 
Art  derart  weiterzubilden,  dass  auf  einfache  Weise  auch 
Fensterrahmen,  Türzargen  oder  dergleichen  vom  Mau- 
erwerk  gelöst  oder  Spalte  in  Beton,  Mauerwerk  oder 
dergleichen  aufgespreizt  bzw.  aufgeweitet  und  Teile 
auseinander  geschoben  werden  können. 
[0008]  Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Abbruchzange 
der  eingangs  genannten  Art  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  das  weitere  Werkzeug  als  Spreizeinrichtung 
ausgebildet  ist,  deren  Spreizer  angrenzend  an  je  einer 
Brechspitze  angeordnet  und  über  die  Zangenarme  in 
Spreizstellung  bewegbar  sind. 
[0009]  Mit  Hilfe  dieser  Spreizer  können  beispielsweise 
die  Fensterrahmen  oder  Türzargen  oder  auch  vorhan- 
dene  Mauerspalte  aufgeweitet  werden,  wodurch  die  mit 
dem  Mauerwerk  vorhandenen  Verbindungen  aufge- 
spalten  und  somit  gelöst  werden  können. 
[0010]  Damit  die  Spreizer  bei  normalen  Brechopera- 
tionen  der  Zangenarme  nicht  bewegungshindernd  im 
Wege  stehen,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  Spreizer  zwi- 
schen  einer  Ruheposition  und  einer  Arbeitsposition  ver- 
schwenkbar  sind. 
[001  1  ]  Dadurch  ist  es  möglich,  die  Spreizer  derart  zu 
verschwenken,  daß  sie  eine  den  Zangenarmen  ähnli- 

chen  Kontur  einnehmen  können. 
[001  2]  Um  ein  Einführen  der  Spreizer  in  die  aufzuwei- 
tenden  Spalte  oder  Lücken  zu  erleichtern,  ist  es  von 
Vorteil,  wenn  die  Spreizer  in  der  Arbeitsposition  verrast- 

5  bar  sind. 
[0013]  Dies  kann  beispielsweise  über  eine  Kugel- 
Feder-Kombination  ermöglicht  werden. 
[0014]  Damit  die  Spreizer  bei  einer  Beiß-  bzw. 
Abbruchoperation  nicht  unerwünscht  in  eine  Arbeitspo- 

10  sition  verschwenken  können,  ist  es  von  Vorteil,  wenn 
die  Spreizer  in  der  Ruheposition  ebenfalls  verrastbar 
sind. 
[0015]  Dies  kann  ebenfalls  beispielsweise  durch  eine 
Kugel-Feder-Kombination  erfolgen,  mit  welcher  die 

15  Spreizer  dann  in  der  Ruheposition  verrastbar  sind. 
[0016]  Um  eine  optimale  Kraftübertragung  auf  die 
Spreizer  zu  gewährleisten,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  sich 
die  Spreizer  in  der  Arbeitsposition  an  Anschlägen 
abstützen,  die  an  den  Zangenarmen  oder  an  der  Brech- 

20  spitzen  angeordnet  sind. 
[001  7]  Obwohl  über  eine  geeignete  Hebelkonstruktion 
eine  manuelle  Kraftübertragung  möglich  ist,  ist  es  den- 
noch  von  Vorteil,  wenn  der  Zylinder  hydraulisch  betätig- 
bar  ist. 

25  [0018]  Die  Brechspitzen  können  aus  einem  ver- 
schleißarmen  Material  bestehen,  es  ist  aber  dennoch 
von  Vorteil,  wenn  diese  auswechselbar  ausgelegt  sind. 
Dies  gilt  ebenfalls  für  die  Spreizer. 
[0019]  Um  die  Abbrucharbeiten  kostenmäßig  günstig 

30  zu  gestalten,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  Abbruchzange 
von  einer  Person  handhabbar  ist. 
[0020]  Gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der 
Erfindung  ist  es  möglich,  daß  der  hydraulische  Antrieb 
von  einem  Druckluftmotor,  einem  Benzinmotor,  einem 

35  Dieselmotor  oder  einem  Elektromotor  betreibbar  ist. 
[0021  ]  Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Spreizer 
aus  Stahl  bestehen,  da  dadurch  deren  Lebensdauer 
deutlich  erhöht  wird. 
[0022]  Um  beispielsweise  Scheren  oder  ähnliche 

40  Werkzeuge  an  die  Abbruchzange  anschließen  zu  kön- 
nen,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  Zangenarme  auswech- 
selbar  an  der  Abbruchzange  befestigt  sind. 
[0023]  Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschreibung  einer 

45  Ausführungsform  sowie  aus  den  Zeichnungen,  auf  die 
Bezug  genommen  wird.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  teilweise  geschnittene  Draufsicht 
auf  eine  Abbruchzange; 

50 
Fig.  2  eine  vergrößerte,  teilweise  geschnit- 

tene  Draufsicht  auf  einen  Zangenarm 
mit  Brechspitze  und  Spreizer,  der  in 
dieser  Figur  ausgeklappt  ist; 

55 
Fig.  3  eine  Querschnittsansicht  entlang  der 

Linie  III-III  von  Fig.  2; 

Fig.  1 

50 
Fig.  2 

55 
Fig.  3 
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Fig.  4 

Fig.  5 

eine  abgebrochene  Draufsicht 
geöffneten  Zangenpaares; 

des 

Fig.  6  und  7 

Fig.  8 

Fig.  9 

eine  abgebrochene  Seitenansicht  des 
geschlossenen  Zangenarmpaares 
gemäß  Fig.  4; 

jeweils  eine  den  Fig.  4  und  5  ähnliche 
Darstellung,  wobei  allerdings  die 
Spreizer  in  ihre  Arbeitsposition  ausge- 
klappt  sind; 

eine  vergrößerte  Draufsicht  eines  Zan- 
genarmes  mit  eingeklapptem  Spreizer 
in  teilweise  geschnittener  Darstellung; 
und 

eine  der  Fig.  8  ähnliche  Darstellung  mit 
ausgeklapptem  Spreizer. 

[0024]  Die  Fig.  1  zeigt  eine  Draufsicht  auf  eine 
Abbruchzange  10  mit  in  der  Ruheposition  befindlichen 
Spreizern  18.  Dabei  sind  die  Zangenarme  12  leicht 
geöffnet  dargestellt  und  weisen  an  ihren  freien  Enden 
Brechspitzen  1  6  auf. 
[0025]  Diese  Zangenarme  12  sind  über  einen  Haupt- 
bolzen  24  miteinander  verbunden  und  können  von  einer 
Kolbenstange  26  über  Pleuelstangen  28,  die  entspre- 
chend  über  Bolzen  30  an  den  Zangenarmen  12  ange- 
lenkt  sind,  bewegt  werden. 
[0026]  Diese  beiden  Pleuelstangen  28  sind  über  einen 
Kolbenbolzen  32  mit  der  Kolbenstange  26  verbunden 
und  können  von  dem  Zylinder  14  in  gewünschter  Rich- 
tung  bewegt  werden. 
[0027]  In  der  Höhe  der  Kolbenstange  26  ist  ein  Trage- 
griff  34  angeordnet.  In  der  Fig.  1  links  von  dem  Zylinder 
14  ist  ein  Handgriff  36  vorhanden,  der  ein  nicht  näher 
bezeichnetes  Steuerventil  aufweist,  über  das  ein  Zulauf 
von  Hydrauliköl  oder  ein  Ablauf  von  Hydrauliköl  betätigt 
werden  kann,  was  in  Fig.  1  mit  den  Pfeilen  angedeutet 
ist.  Dadurch  ist  es  möglich,  daß  die  Abbruchzange  10 
von  einer  einzigen  Person  bedienbar  ist. 
[0028]  In  der  Fig.2  ist  eine  vergrößerte  Draufsicht  des 
Zangenarmes  12  mit  Brechspitze  16  sowie  mit  ausge- 
schwenktem  Spreizer  18  dargestellt. 
[0029]  Aus  der  teilweise  geschnittenen  Fig.  2  ist 
erkennbar,  daß  der  Spreizer  18  an  einem  Anschlag  22 
in  seinem  ausgeklappten  Zustand  anliegt,  damit  die 
Kraft  über  die  Brechspitze  1  6  bzw.  über  den  Zangenarm 
12  auf  den  Spreizer  18  zum  Aufspreizen  von  Spalten 
und  ähnlichem  übertragen  werden  kann. 
[0030]  Die  Fig.  3  zeigt  eine  Schnittdarstellung  entlang 
der  Linie  III-III  von  Fig.  2,  wobei  erkennbar  ist,  daß  eine 
Kugel-Feder-Kombination  20  den  Spreizer  18  in  seiner 
Arbeitsposition  verriegelt.  Dabei  greifen  zwei  Kugeln 
der  Kugel-Feder-Kombination  20  in  entsprechende  Aus- 
sparungen  in  der  Brechspitze  16  ein,  um  den  Spreizer 
1  8  zu  verrasten. 

[0031]  Die  Fig.  4  und  5  zeigen  schematisch  die  Zan- 
genarme  12  in  ihrer  geöffneten  Position  (Fig.  4)  bzw.  in 
ihrer  geschlossenen  Position  (Fig.  5). 
[0032]  Mit  Hilfe  der  Brechspitzen  16  können  z.B.  Mau- 

5  erstücke  maßgenau  bei  entsprechender  Betätigung 
abgebrochen  werden. 
[0033]  Wenn  allerdings  ein  Spalt  aufgeweitet  bzw.  ein 
Fensterrahmen  oder  eine  Türzarge  von  einem  Mauer- 
werk  abgetrennt  werden  soll,  können  die  Spreizer  18  in 

10  ihrer  in  der  Fig.  6  gezeigten  Position  in  diesen  Spalt  ein- 
geführt  werden,  und  dann  durch  entsprechende  Betäti- 
gung  des  Zylinders  14  in  die  beispielsweise  in  Fig.  7 
gezeigte  gespreizte  Stellung  verfahren  werden,  um  ent- 
weder  den  Spalt  aufzuweiten,  oder  um  einen  Fenster- 

15  rahmen  bzw.  eine  Türzarge  von  dem  Mauerwerk  zu 
lösen. 
[0034]  In  der  Fig.  8  ist  schematisch  die  Ruheposition 
des  Spreizers  18  dargestellt,  was  in  etwa  der  Position 
gemäß  Fig.5  entspricht. 

20  [0035]  In  der  Fig.9  ist  schließlich  schematisch  darge- 
stellt,  wie  der  Spreizer  18  in  seiner  Arbeitsposition  bei- 
spielsweise  über  die  Kugel-Feder-Kombination  20 
verrastet  ist.  Diese  Position  entspricht  in  etwa  derjeni- 
gen  Position,  die  in  der  Fig.  7  dargestellt  ist. 

25  [0036]  Mit  Hilfe  der  in  Fig.9  dargestellten  Position 
kann  die  Abbruchzange  10  beispielsweise  u.a.  Heizkör- 
per  von  der  Wand  drücken,  Tür-  und  Fensterrahmen 
herausbrechen  sowie  zuvor  gespaltene  Betonteile  aus- 
einanderschieben  oder  anheben  oder  viele  andere 

30  Materialien  voneinander  trennen. 
[0037]  Dazu  werden  die  Spreizer  18  in  einen  Zwi- 
schenraum  zwischen  den  Materialteilen  eingeführt  und 
dann  beispielsweise  über  die  Betätigung  des  Zylinders 
14  geöffnet,  und  zwar  soweit,  daß  die  Materialteile  von- 

35  einander  wegbewegt  oder  getrennt  werden  können. 

Patentansprüche 

1  .  Abbruchzange  mit  zwei  Zangenarmen,  wovon  min- 
40  destens  einer  auf  den  anderen  mittels  der  Kraft 

eines  Zylinders  zu  bewegbar  ist  und  die  Zangen- 
arme  an  ihren  Enden  mit  einer  Brechspitze  verse- 
hen  sind,  sowie  mit  einem  die  Abbruchtätigkeit 
unterstützenden  weiteren  Werkzeug,  dadurch 

45  gekennzeichnet,  daß  das  weitere  Werkzeug  als 
Spreizeinrichtung  ausgebildet  ist,  deren  Spreizer 
(18)  angrenzend  an  je  einer  Brechspitze  (16)  ange- 
ordnet  und  über  die  Zangenarme  (12)  in  Spreizstel- 
lung  bewegbar  sind. 

50 
2.  Abbruchzange  (10)  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Spreizer  (18)  zwischen 
einer  Ruheposition  und  einer  Arbeitsposition  ver- 
schwenkbar  sind. 

55 
3.  Abbruchzange  (10)  nach  Anspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Spreizer  (18)  in  der 
Arbeitspositon  verrastbar  sind. 
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4.  Abbruchzange  (10)  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Spreizer  (18)  über  eine 
Kugel-Feder-Kombination  (20)  verrastbar  sind. 

5.  Abbruchzange  (10)  nach  mindestens  einem  der  s 
vorstehenden  Ansprüche  2  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Spreizer  (18)  in  der 
Ruheposition  verrastbar  sind. 

6.  Abbruchzange  (10)  nach  Anspruch  5,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  daß  die  Spreizer  (18)  in  der 
Ruheposition  über  eine  Kugel-Feder-Kombination 
verrastbar  sind. 

7.  Abbruchzange  (10)  nach  mindestens  einem  der  is 
vorstehenden  Ansprüche  2  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Spreizer  (18)  in  der 
Arbeitsposition  an  Anschlägen  (22)  abstützbar 
sind,  die  an  den  Zangenarmen  (12)  bzw.  den 
Brechspitzen  (16)  angeordnet  sind.  20 

8.  Abbruchzange  (10)  nach  mindestens  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Zylinder  (14)  hydraulisch 
betätigbar  ist.  25 

9.  Abbruchzange  (10)  nach  mindestens  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Brechspitzen  (16)  aus- 
wechselbar  sind.  30 

10.  Abbruchzange  (10)  nach  mindestens  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Spreizer  (18)  auswech- 
selbar  sind.  35 

11.  Abbruchzange  (10)  nach  mindestens  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche  1  bis  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abbruchzange  (10)  von 
einer  Person  handhabbar  ist.  40 

12.  Abbruchzange  (10)  nach  mindestens  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche  8  bis  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  hydraulische  Antrieb  von 
einem  Druckluftmotor,  einem  Benzinmotor,  einem  45 
Dieselmotor  oder  einem  Elektromotor  betreibbar 
ist. 

13.  Abbruchzange  (10)  nach  mindestens  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche  1  bis  12,  dadurch  so 
gekennzeichnet,  daß  die  Spreizer  (18)  aus  Stahl 
bestehen. 

14.  Abbruchzange  (10)  nach  mindestens  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche  1  bis  13,  dadurch  ss 
gekennzeichnet,  daß  die  Zangenarme  (12)  aus- 
wechselbar  befestigt  sind. 
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Fig.  3 
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